
Wir werden Generalmieter 

Der Verein steht für Sie als Generalmieter zur Verfügung und 
sind damit Vertragspartner für die projektbezogenen Wohn-
einheiten.

 

Das Grundstück

Ein Grundstück im rechtsrheinischen Köln mit bis zu 3 
Baukörpern, sowie einen potenziellen Investor, haben wir in 
Aussicht.

 

Wo stehen wir 

Aktuell erarbeiten wir gemeinsam mit dem Projektentwick-
lungsbüro „Wohnkonzepte Schneider“ das Konzept für das 
zukünftige inklusive Zusammenleben der Bewohner*innen 
mit und ohne Behinderung. Weiterhin erschließen wir ver-
schiedene Fördermöglichkeiten für die jeweiligen Projekt-
phasen bis hin zur Beantragung eines Baudarlehens vom 
Landschaftsverband Rheinland für die Bauprojektförde-
rung.. 

 
Der Mehrwert

In einer Großstadt wie Köln mit ihrem Mangel an sowohl 
Wohngruppenangeboten für behinderte Menschen als auch 
bezahlbarem Wohnraum für Studierende und Auszubilden-
de wollen wir gemeinsam mit Ihnen einen Ort der Begeg-
nung schaffen und damit einen Beitrag zu einer lebens-
werten Gesellschaft leisten, die nach inklusiven, ökologisch 
nachhaltigen Grundsätzen ausgerichtet ist und Teilhabe 
und Chancengleichheit für alle ermöglicht.
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Lützeratherstraße 11
51107 Köln

E-Mail 
kontakt@die-mitbewohner.de

www.die-mitbewohner.org

Stand: Juni 2024

Vereinsregister: 21352

Registergericht: Amtsgericht Köln

Vertreten durch:

Dr. Petra Fischer (1. Vorsitzende)
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Partner & Förderer

Ein Kölner Wohnprojekt für Bewohner*innen 

MIT und OHNE Behinderung

Idee sucht
Zuhause
Betreuungsanbieter als strategischer 
Partner für soziales Projekt gesucht

Wir bieten einen attraktiven Arbeitsplatz für die 
Betreuung, Pflege und pädagogische Leitung 
in einer inklusiven Hausgemeinschaft.



Die Idee

Um unseren fünf Kindern mit Ihren unterschiedlichen 
Einschränkungen einmal ein möglichst selbstbestimmtes 
Leben zu ermöglichen, planen wir ein inklusives Wohn- 
projekt für Menschen mit und ohne Behinderung in Köln.

 

Der Plan

In einer inklusiven Hausgemeinschaft aus mindestens 
8 Wohneinheiten sollen sie perspektivisch die Chance er-
halten, so weit wie möglich selbstbestimmt zu leben. Dies 
soll einerseits durch professionelle Begleitung anderer-
seits durch Unterstützung der anderen Mitbewohner*innen 
(beispielsweise Studierende) geschehen. Diese sollen dort 
attraktive, kostengünstige Wohnmöglichkeiten im öffentlich 
geförderten Wohnungsbau vorfinden. 

 

Die Hausgemeinschaft

Geplant ist eine WG für unsere Kinder und mindestens 3 
weitere Wohneinheiten für Menschen ohne Behinderung. 
Gemeinschafts- und Hauswirtschaftsräumen, sowie Büro 
und Schlafräume für den Träger sind ebenfalls angedacht.

Die zukünftigen MITbewohner*innen
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Der Verein das sind wir Eltern

Wir sind Gründer*innen und Mitglieder des eingetragenen 
Vereins Die-MITbewOHNEr* e.V. Wir sind fünf Familien 
aus dem Großraum Köln und kennen uns seit vielen Jahren 
über eine inklusive Tanzgruppe, in der unsere inzwischen 
jugendlichen Kinder schon seit dem Grundschulalter ge-
meinsam tanzen.

1. Vorsitzende 
 

	 Dr. med. Petra Fischer 
	� Fachärztin für Anästhesiologie, Intensiv- und 

Palliativmedizinerin, Palliativteam Köln SAPV 

Stellvertretender Vorsitzender
 

	 Dr. Ing. Dipl.-Math. Christian Voß 
	� Wissenschaftler am Deutschen Zentrum 

für Luft- und Raumfahrt

Kassenwartin
 

	 �Bettina Schwerd 
Unternehmerin und Mitinhaberin des Trans-
portunternehmens wupperkurierdienst GmbH

Weitere Vereinsmitglieder

Gregor Hammes 
Diplom-Ingenieur der Nachrichtentechnik

 

Anja Körber 
Verwaltungsbeschäftigte bei der 
Stadtverwaltung Köln

 

Alexander Körber 
Feuerwehrmann und Notfallsanitäter bei der 
Berufsfeuerwehr Köln

 

Petra Murawski 
Diplom-Verwaltungswirtin, Beamtin bei der 
Stadtverwaltung Köln im höheren Dienst

 

Stephan Murawski 
Diplom-Verwaltungswirt, Beamter bei der Stadt-
verwaltung Köln im höheren Dienst 

 

Mark Schwerd 
Hausmann 

 

Mara Voß 
Diplom-Kommunikationsdesignerin im 
Marketing der Medienagentur UNICEPTA

„Teilhabe und Chancengleichheit für alle.“


